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Politiſche Wochenſchau
Zollpolitik und kein Ende Man könnte faſt geneigt ſein

von einer Stimmung des Ueberdruſſes befallen g werden
wenn man Tag für Tag Woche für Woche ja Monat für
Monat daſſelbe Thema zu erörtern genöthigt iſt und immerwieder hinabtauchen muß in den Streit der Parteien um

ſchon zehn und mehrmal Geſagtes zu wiederholen Wär die
Angelegenheit nicht ſo verwünſcht ernſt man wär verſucht
ie herzlich langweilig zu nennen aber es ſtehen zu große

olksintereſſen auf dem Spiele als daß man es ſich geſtatten
dürfte unthätig zu bleiben und mit dem Pulver zu ſparen
bis der Kämpfe Entſcheidung naht Und ſo hatte denn auch
dieſe Woche ihr und wirthſchaftspolitiſches Thema das
diesmal zur Abwechslung wieder einmal die Frage des
Doppeltarifs behandelte Was iſt nicht ſchon alles über
die Gefahren deſſelben für die Handelsverträge geſchrieben
und gedruckt worden aber ſo haarſcharf auch nachgewieſen
iſt daß mit dem Doppeltarif den Agrariern eine Waffe in die
Hand gegeben werde die der Regierung in allererſter Linie
unbequem und gefährlich werden müßte ſo oft auch darauf
aufmerkſam gemacht wurde daß die Regierung durch das
Zugeſtehen eines Minimal und Maximalſatzes ſich jeder
Aktionsfreiheit bei den künftigen Verhandlungen berauben und
mit gebundenen Händen den fremden Regierungen gegenüber
ſtehen würde hat ſie ſich doch nicht davon abhalten laſſen in
eine ernſtliche Erörterung dieſer Frage einzutreten und es iſt
leider die größte Wahrſcheinlichkeit vorhanden daß die agrariſche
Strömung in den leitenden Kreiſen den Sieg davontragen
wird Jn den nächſten Tagen ſchon dürfte die Entſcheidung
fallen und ſie iſt von ſo großer Bedeutung daß ſie als
ausſchlaggebend für die wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands
angeſehen werden muß Man braucht ſich deshalb nicht zu
wundern wenn die agrariſche Preſſe die ſich ſo nahe ihrem

ſieht durch die Mittheilungen die über den Stand der
ache in dieſen Tagen an die Oeffentlichkeit drangen hoch

gradig erregt wurde weil ſie nun mit Recht einen nochmaligen
energiſchen Proteſt der Vertheidiger der Handelsverträge be
fürchtet und von der Beſorgniß gequält wird als könnte da
durch auf die Regierungskreiſe doch noch einiger Eindruck
gemacht werden

Leider iſt aller Grund dafür vorhanden dieſe Aengſte als
überflüſſig zu bezeichnen Graf Bülow ſteuert obgleich er
zwar verbreiten läßt daß ſein letztes und entſcheidendes Wort
noch ausſtehe ſo gut und ſicher im hochſchutzzöllneriſchen Fahr
waſſer daß er den ihm von den Agrariern angegebenen Kurs
gar nicht verlieren kann und ſelbſt das ſoeben in Jtalien auf
geſtiegene Menetékel einer möglichen Zerſtörung des Drei
bundes wird ihn kaum noch zu bewegen vermögen von dem
irrigen und gefährlichen Ziel abzulaſſen dem er entgegenſtrebt
Das Hochgefühl der wirthſchaftlichen Macht und der Welt
ſtellung Deutſchlands ſcheint ihn blind gemacht zu haben für
all die drohenden Wetterzeichen die im Oſten und Süden ſowie
jenſeits des Oceans hin und wieder aufſteigen und er der
Staatsmann der ſonſt durchaus keinen Anſtand nahm auch
den Fingerzeigen der Preſſe Beachtung zu ſchenken hat ſich
bereits ſo ſeſt auf einen extremen Jntereſſenſtandpunkt verrannt
daß er alle Warnungen in den Wind ſchlägt und ſogar die
trüben Erfahrungen unbeachtet läßt die andere Staaten mit
demſelben Syſtem machen mußten zu deſſen Vertreter und
Verfechter er ſich jetzt aufgeworfen hat

Selbſt die immer offener zu Tage tretende Abſicht ſeiner konſer
vativeagrariſchen Freunde die Kanal vorlage zum zweiten
male zurückzuweiſen hat bisher nicht vermocht ihn der Er
kenntniß näher zu bringen daß er ſich thatſächlich in den
Dienſt einer wirthſchaftlichen Jntereſſengruppe geſtellt hat Die
Verhandlungen der Kanalkommiſſion in dieſer Woche ſollten
es ihm klargemacht haben daß der Konflikt mit der Rechten
dem er ängſtlich aus dem Wege zu gehen ſich bemüht doch
nicht zu vermeiden iſt denn bisher iſt kaum jemals mehr an
Verſchleppungstaktik geleiſtet worden als ſie dem Kanalprojekt
gegenüber angewandt wird und kaum eine Sitzung vergeht in
der ſie ſich nicht erneut äußerte Trotz der ſechzehn Zuſammenkünfte

welche die Kommiſſion bereits abgehalten iſt ſie hinſichtlich des
Mittellandkanals noch auf demſelben Fleck auf dem ſie zu Be
ginn ihrer Thätigkeit ſtand und je mehr die legislatoriſche
Tagung des Abgeordnetenhauſes ihrem Ausgange zuſchreitet
deſio mehr droht die ganze Kommiſſionsarbeit zur Farce zu
werden in der die Miniſter eine durchaus nicht beneidens
werthe und ihrem Anſehen kaum förderliche Rolle ſpielen die
ſelben Miniſter die im Plenum der Parlamente den Vertretern
liberaler Anſchaunngen mit einem größeren Aufwand von
Unfehlbarkeit und Selbſtbewußtſein gegenübertreten als er
eigentlich angebracht iſt Die Etatsberathungen die
gegenwärtig fortdanern haben in dieſer Hinſicht manch be
zeichnendes Beiſpiel geliefert aber es würde zu weit führen
wollten wir hier nochmals auch nur einige der markanteſten

älle hervorheben
Eine nicht unwillkommene Abwechſelung in das Einerlei der

Lageserörterungen brachten die Auseinanderſetzungen die ſich
an ein Geſpräch knüpften das der Großherzog von

eſſen mit einem leibhaftigen Sozialdemokräten auf
einem parlamentariſchen Abend des heſſiſchen Premierminiſters
hatte Da konnte man rechts wie links gar ſonderbare An
ſchauungen zum Vortrag bringen hören und während unſere

arfmacher den heſſiſchen Fürſten am liebſten zum Sozial
emokraten geſtempelt hätten machten die enragirteſten unter

Radikalen die Führer ihrer Partei dafür verantwortlich
daß ſich ein Genoſſe ſo weit gegen die Parteigrundſätze ver
gehen konnte Für uns war das Vorkommniß nichts weiter
d eine Beſtätigung unſerer wiederholt kundgegebenen Anſicht

e Sozialdemokratie ſich allmälig zu einer auf ſtgatlichem
n ſtehenden Arbeiterparlei entwickelt und mochte auch die ſchönſten Noten Vi HungTſchang s mit Verſprechungen ſehr

tonangebende ſozialiſtiſche Preſſe ſich bemühen darzuthun daß
derartige Unterhaltungen an dem prinzipiellen Standpunkte der
Partei nichts zu ändern vermögen ſo wird ſie dadurch kaum
den Mauſerungsprozeß der nun einmal nicht abgeleugnet und
beſtritten werden kann aufzuhalten vermögeu

Vom Auslande waren es nach wie vor China und Süd
afrika welche das allgemeine Jntereſſe abſorbirten Das
Vorgehen Rußlands hinſichtlich der Mandſchurei drohte zwar
anfangs die bislang mühſam genug aufrecht erhaltene Einig
keit der Mächte zu trüben aber allmälig hat man verſtanden
der Sache eine weniger ernſte Seite abzugewinnen ſodaß
irgendwelche Befürchtungen nicht gehegt zu werden brauchen
obgleich Amerika ſich ſchmollend zurückzieht weil es mit ſeiner
Weltpolitik wieder einmal daneben gehauen hat und Japan nach
wie vor durchblicken läßt daß es ihm unter Umſtänden nicht
darauf ankäme dem ruſſiſchen Bären aufs Fell zu ſteigen
Aber es wird nichts ſo heiß gegeſſen wie es gekocht wird und
ſo werden die dunklen Wolken am oſtaſiatiſchen Horizont auch
diesmal noch ohne Entladung vorübergehen Jn Südafrika
gewann es ja auch den Anſchein als ob die Situation ſich
klären wollte Es wurde viel von Friedensverhandlungen be
richtet die zwiſchen Botha und Kitchener geführt wurden aber
bisher iſt es noch nicht möglich geweſen einigermaßen zuverläſſig
zwiſchen Wahrheit und Dichtung zu unterſcheiden Man thut daher
auch wohl gut daran zu warten bis volle und unanfechtbare
Aufklärung kommt bevor weitere Schlußfolgerungen aus den
Vorgängen gezogen werden Was ſonſt im Auslande die
Oeffentlichkeit bewegte waren politiſche Ereigniſſe mehr oder
weniger alltäglicher Natur die ſämmtlich ohne irgend welchen
Einfluß auf die Sttuation des jeweiligen Staates blieben
Man könnte faſt meinen die Oſterſtimmung beginne bereits
leiſe ihre Schatten zu werfen Ste wird auch von der
politiſirenden Menſchheit mit Freuden begrüßt werden Möge

ſie nur kommen Sche an
Deutſches Reich

Hof und Perſonaluachrichten
Der Großherzog und die Großherzogin von

Heſſen ſtatteten geſtern nachmittag der Kaiſerin Friedrich einen
Beſuch ab

Aus Anlaß der von dem oſtpreußiſchen Provinziallandtag
errichteten Krönungs Jubiläumsſtiftung in Höhe von
100,000 Mark hat ſich der Kaiſer in einem Schreiben an den
Vorſitzenden des Provinziallandtages der Provinz Oſtpreußen
Grafen zu Eulenbürg Preſſen damit einverſtanden erklärt daß
die Verwaltung der Stiftung ſeitens der Provinzialverwaltung
erfolat und daß die Mittel der Stiftung zur Ausbildung von
Knaben die aus der Fürſorgeerziehung entlaſſen ſind zu ver
wenden ſind

Die China Affäre vor dem Reichstag
Mit einer überraſchenden Abſtimmung wurde geſtern im

Reichstage nach knapp 2 ſtündiger Verhandlung die Berathung
über den Ergänzungsetat für die chineſiſche Expedition
in Höhe von 123,322,000 M geſchloſſen Wider Erwarten fand
nämlich ein Antrag des Centrums der auch von einem Theile
der Konſervaiiven unterſtützt wurde den Etat nach alter Ge
pflogenheit der Budgetkommiſſion zur weiteren Berathung zu
überweiſen nicht die Majorität des Hauſes Mit einem Theil
der Konſervativen und den Nationalliberalen ſtimmte die ge
ſammte Linke gegen den Antrag Man darf in dieſem Beſchluſſe
ein getreues Spiegelbild der Anſchauungen weiter politiſcher
Kreiſe auch der radikalen Richtungen über unſer Engagement
in China erblicken Ein Wunſch iſt es in dem ſich alle
politiſchen Parteien vereinigen daß es Deutſchland ſo bald wie
nur irgend möglich gelingen möge aus der unangenehmen
Affäre herauszukommen Jn dieſem Punkte trat geſtern in
den Ausführungen der Redner ſämmtlicher Parteien und des
Reichskanzlers eine Uebereinſtimmung zu Tage wie ſie nur in
ſehr ſeltenen Fällen bisher zum Ausdruck gekommen iſt Das
hinderte natürlich nicht daß im einzelnen an manchen un
erfreulichen Erſcheinungen wie der wenig imponirenden
Stellung die der deutſche Oberbefehlshaber in China einnimmt
von den Abgg Richter und Bebel eine nicht unberechtigte Kritik
geübt wurde Leider iſt die Zurückberufung auch nur eines
Theiles unſerer Soldaten bezw der Panzerdiviſion wie der
Reichskanzler auf eine Anregung des Abg Richter mittheilte für
die nächſte Zeit mit Rückſicht auf das Gelingen der endgiltigen
Pacifikation der Küſtenprovinzen und die erfolgreiche Durch
führung der Maßnahmen zur Deckung der Kriegskoſten
entſchädigungen noch nicht angängig Es beſteht alſo nur geringe
Hoffnung daß von den neuen Etatsforderungen durch Ver
ringerung der Ausgaben Erſparniſſe zu erwarten wären Einen
etwas freundlicheren Eindruck machten die Darlegungen des
Herrn Reichskanzlers über unſer Verhältniß zu den
anderen in China engagirten Mächten Man darf
aus dieſen Ausführungen wohl die Hoffnung ſchöpfen daß das
ruſſiſch chineſiſche Abkommen betreffs der Mandſchurei keine
nachhaltigere Verſtimmung oder ernſtere Differenzen zwiſchen den
übrigen Mächten hervorrufen wird vorausgeſetzt daß Rußland die
Realiſirung feiner wie der Herr Reichskanzler durchblicken ließ von
der deutſchen Regierung prinzipiell nicht beſtrittenen Anſprüche
betreffs der Mandſchurei bis zu dem Zeitpunkte einer be
friedigenden Löſung des Engagements der anderen Mächte in
China hinausſchiebt Wann dieſer Zeitpunkt eintreten wird iſt
freilich noch nicht abzuſehen Die größte Schwierigkeit bereitet
den diplomatiſchen Vertretern der Mächte wie der Herr Reichs
kanzler auseinanderſetzte zur Zeit eine allerſeits befriedigende
Löſung der Entſchädigungsfrage die naturgemäß nur
auf einer Baſis erfolgen kann die die finanzielle Fortexiſtenz
Chinas ermöglicht Wie es ſcheint ſind die chineſiſchen Unter
händler der Herr Reichskanzler ſprach ironiſch von den

generös nur ſieht es mit feſt fundirten Bürgſchaften für die
Zahlung der Entſchädigungen noch ſehr windig aus Da wie
Graf Bülow mit beſonderem Nachdruck unter Aufzählung aller
in China engagirten Mächte hervorhob ſpätere Gegenſätze
zwiſchen Deutſchland und einer dieſer Mächte bis jetzt nicht
hervorgetreten ſind ſo darf wohl an der Hoffnung feſtgehalten
werden daß es ſchließlich gelingen wird die Entſchädigungsfrage
im vollen Einvernehmen mit den Mächten in einer auch den
volitiſchen und wirthſchaftlichen Jntereſſen Chinas Rechnung
tragenden Form zu regeln

Politiſches
Wie die Natl Korreſp zuverläſſig erfährt beruhen die

Mittheilungen über Gegenſätze in den preußiſchen
Miniſterien und den Staatsſekretariaten des
Reiches welche die künftige Geſtaltung des Zolltarifs
betreffen zum erheblichen Theil auf Kombination Einſtweilen
finden über den Entwurf kommiſſariſche Berathungen zwiſchen
Vertretern verſchiedener Reichsämter und preußiſcher Miniſterien
ſtatt Wie um einen vulgären Ausdruck zu gebrauchen ſchließlich
der Haſe laufen werde iſt zur Zekt noch gar nicht zu ſagen da
bis jetzt noch keine einzelſtaatliche Regierung ſich darüber
ſchlüſſig gemacht haben kann in welchem Sinne ſie ihr Votum

nach Wochen oder vielleicht auch nach Monaten abgeben
werde Auch die Berl Pol Nachr nehmen heute Veran
laſſung die Nachrichten der letzten Tage als Kombination zu
bezeichnen Aus ihren weiteren Mittheilungen geht aber eben
ſo wie aus der Auslaſſung der Natl Korreſp hervor daß die
Fertigſtellung des Zolltarifs zur Vorlage an den Reichstag doch
noch in weitem Felde liegt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein Geſetz betreffend
Aenderung des Geſetzes über das im
Gebiete des Deutſchen Reiches

Parlamentariſches
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurde dem

Ausſchußbericht über den Entwurf eines Geſetzes wegen Ueber
nahme einer Garantie des Reiches in Bezug auf eine
Eiſenbahn von Dar es Salagam nach Mrogoro die
Zuſtimmung ertheilt ebenſo dem Ausſchußbericht über die
Vorlage betreffend die Einführung des 1 Pfennig Tarifs
auf Eiſenbahnen für Militär Urlauber

th Jm Reichstage glaubt man daß die zweite Berathung
des Etats am Sonnabend zu Ende geführt werden wird Am
Dienstag 19 d ſoll die dritte Berathung des Etats
beginnen und am nächſten Tage ihren Abſchluß finden Die
zweite Berathung des China Ergänzungs Etats
wird am Sonnabend ſtattfinden und in nächſter Woche die
dritte Berathung deſſelben ſich anſchließen Am Dounerstag
21 d ſollen die Oſterferien anfangen und am
17 April endigen

Dem Vernehmen nach ſind die Verhandlungen zwiſchen dem
Miniſter des Jnnern und dem Finanzminiſter wegen des Ge
ſetzentwurfs betreffend die Neuregelung der Pro
vinzialdotationen abgeſchloſſen und auch mit dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten über die Frage der Wegebauten ein
Einverſtändniß erzielt ſo daß an die Feſtſtellung des Entwurfes
ſelbſt und die Ausarbeitung der Begründung im Miniſterium
des Jnnern herangetreten werden konnte Es kann wohl als
ſicher angenommen werden daß die Vorlage dem Landtage als
bald nach Oſtern zugehen wird

Heer und Flotte
Der Prinzregent von Bayern hat die Militärbezeichnung

Gemeiner ab geſchafft und dafür die Bezeichnungen Jnfan
teriſt Artilleriſt Ulan uſw eingeführt Der preußiſchen
h e könnte man dieſen Entſchluß zur Nachahmung
empfehlen

Koloniales

Graf von Götzen der neue Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika iſt zum Major und gleichzeitig zum Commandeur
der Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika ernannt
worden Dieſe Uebertragung der oberſten Civil und Militär
gewalt in DeutſchOſtafrika an eine Perſon dürfte nur eine vor
läufige und begründet ſein in den Anciennetätsverhältniſſen
Der bisherige Gouverneur von Deutſch Oſtafrika v Liebert
war Generalmajor der Commandeur der Schutztruppe von
Eſtorff nur Major während Graf Götzen dem bisherigen
Commandeur der Schutztruppe in der Anciennetät nachſteht
Das Militärwochenblatt theilt ferner mit daß Generalmajor
v Liebert zunächſt bei den Offizieren von der Armee mit
Anweiſung eines Wohnſitzes in Berlin angeſtellt worden iſt
und daß der bisherige Commandeur der Schutztruppe Major
v Eſtorff in die Schutztruppe für Südweſtafrika verſetzt
wurde während Hauptmann Frhr v Schleinitz von der
oſt afrikaniſchen Schutztruppe mit der Wahrung der
Geſchäfte als Stabsoffizier bei dieſer Schutztruppe beauftragt iſt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

68 Sitzung vom 15 März 1 Uhr
Das Haus iſt beſetzt
Am Vundesrathstiſch Graf v Bülow v Tirpitz Frhr

v Thielmaun v Goßler Frhr v Richthofen u a
Auf der e nh e zunächſt die erſte Berathung desErgänzungsetats für 1901 Derſelbe enthält in erſter

Linie die neue Chinavorlage mit einer Fordernng von
128,822,000 M und dann noch einige kleinere Poſten u a
168,500 M zum Ankauf eines Gebäudes für die Geſandtſchaſt
in Bern 95,000 M für die Erweiterung der Dienſtwohnung
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes für Theuerungs
zulagen für Beamte in China 60,000 M öo M zum Erwerb von Grundſtücken in Peking 000 M zur Erſennng
der Malaria 224 000 M zur Jnſtandſetzung der Wohnung des

ichskanzlers
izler Graf v Vülow z Die Verhandlungen mit China



ſind langſam aber ſtetig fortgeſchritten wir ſind der Regelung
der Dinge nahe gekommen Wenn ich das Wort langſam
brauchte ſo foll das kein Vorwurf ſein denn auch Diplomaten
ſind ſchwer unter einen Hut zu bringen Heiterkeit und ihre
Beſchlüſſe müſſen erſt von ihren Regierungen ratifizirt werden
Daß wir zu einem vernünftigen Friedensſchluß gekommen ſind
ſpricht für die Solidarität der Mächte Hoffentlich wird es ge

lingen auch die neuerdings hervortretenden Meinungsevexſchieden
heiten aus der Welt zu ſchaffen Nedner legt hierauf aus
führlich den Gang der Fricdensverhandlungen dar Der endgiltige
Kodex weicht nur wenig von dem ab den ich Jhnen früher ſchon
mitgetheilt habr aus den urſprünglichen 11 Artikeln ſind jetzt
12 geworden Der Hauptzweck für uns iſt die Wiederkehr
ſolcher Ereigniſſe zu verhindern Deshalb mußten die Manda
rinen die ſchuld an den Greueln waren ſtreng beſtraft werden
Hätten wir ſie ſtraflos gelaſſen ſo hätten wir nur einen Frei
vrief weiterer Greuel ausgeſtellt Die Art der Strafe mußte
en Gebräuchen Chinas entſprechend gewählt werden Für das

Sühnedenkmal unſeres ermordeten Gefandten ſind die Vor
arbeiten bereits in Angriff genommen China wird auch eine
Sühnemiſſion nach Berlin ſchicken doch haben wir es ab

zelehnt dieſelbe zu eipfangen ehe nicht der Frieden geſchloſſen
iſt Die Frage einer Entſchädigung haben wir ernſtlich ins
Auge gefaßt da dieſe Sache ſehr ſchwierig zu erledigen iſt iſt
es noch nicht zu einem einheitlichen Programm der Mächte ge
kommen Ein klarer Ueberblick unſere Forderungen wird in
Bälde möglich ſein und dann wird auch die Höhe der Forderung
und die Art der Aufbringung der Mittel feſtgeſtellt werden
können Eine Kontrolle der ganzen chineſiſchen r

wird nach den Gutachten der Chinakammer nicht möglich ſein
man wird ſich daher in erſter Linie an die Seezölle halten
müſſen eine Aufhebung der inneren Zölle der Likin Zölle erſcheint

bedenklich Es wird dafür geſorgt werden daß die Beſitzer
chineſiſcher Anleihen nicht geſchädigt werden Zwiſchen den
Mächten ſchweben jetzt Verhandlungen über die Kriegskoſten

Jentſchädigung Die Frage wie lange unſere Truppen
noch in China bleiben werden hängt von dem Gange der
Ereigniſſe und von dem Verhalten der Chineſen ab Mit Ver

ſprechungen und ſchönen Noten des Herrn Li Hung Tſchang iſt
es nicht gethan Uns muß eine beſtimmte Garantie für die
Einhaltung der Friedensbedingungen gegeben werden Ver
gnügen macht es uns nicht dort zu bleiben und wenn uns
genügende Bürgſchaften gegeben ſind werden wir Petſchili ver
Jaſſen mit dem Wunſche es nie wiederzuſehen Heiterkeit
Graf Walderſee wird auch nur ſo lange es nöthig ſein
wird den Oberbefehl führen Das Ende der Wirren wünſchen
alle Mächte wenn auch ſonſt zwiſchen ihnen zur Zeit einige in
der Natur der Sache liegende Divergenzen beſtehen Um dieſe
zu beſeitigen haben wir den Vertrag mit England ge
ſchloſſen doch bezieht ſich derſelbe nicht auf die Mandſchurei
Hört hört Jn der Mandſchurei haben wir keine Jntereſſen

was daraus wird ich wüßte nichts was uns gleichgiltiger ſein
könnte Doch ſind wir intereſſirt daran daß China nicht zu
viel an ſeinem Staatsvermögen einbüßt China iſt jetzt
unſer Schuldner und darf nicht zu viel weggeben
in fraudem creditorum Beſondere Zwecke verfolgen wir
in China nicht doch wollen wir auch nicht daß
andere Mächte den Ehinefen allerhand Konzeſſionen ab
zwacken denn ſonſt würde China einer ausgequetſchten Citrone
gleichen ehe wir zu unferem Recht gekommen ſind Deshalb
habe ich auch ſtets auf eine Beſchleunigung der Friedensverhand
lungen gedrungen Wir verfolgen in China nur kulturelle
Zwecke Rußland verfolgt dort auch im Norden noch politiſche
Zwecke Aber dieſe politiſchen Jntereſſen können ſehr wohl neben
den unſeren beſtehen Sehr richtig Weder in China noch
ſonſt irgendwo iſt ein Punkt wo ſich unſere Jntereſſen mit
denen Rußlands kreuzen Ebenſo gut wie zu Rußland und Eng
land iſt unſer Verhältniß zu Frankreich Japan und Amerika
Sachliche Gegenſätze zwiſchen dieſen Ländern beſtehen nicht
Daß wir mit Oeſterreich Ungarn Hand in Hand in China ge
angen ſind verſteht ſich von ſelbſt Nur durch Einheit der
achte können die Wirren beendet werden deshalb ſind wir

ſtets beſtrebt geweſen durch verſöhnliche Haltung dieſe Einheit
zu fördern die beſtehenden Divergenzen zu beſeitigen und die
Friedensverhandlungen zu beſchleunigen Zur Unterſtützung
dieſer Politik erbitte ich nun Jhre Hilfe Beifall

Abg Richter fr Vp Nach der Rede des Reichskanzlers
ſcheint das Ende der Wirren noch in weiter Ferne zu liegen Wie
ſteht es da mit der Ablöſung der Truppen Haben die
Soldaten ein Recht darauf Wie ſteht es mit den Einjährig
Freiwilligen Unſere Soldaten haben ſich alle brav ge
halten ihre Pflichttreue erkennen wir an wünſchen jedoch daß
ſie baldmöglichſt wieder zu ihrem bürgerlichen Berufe zurück
kehren Der Oberbefehl des Grafen Walderſee hat uns keinen
Vortheil gebracht Wie viel hat er eigentlich noch jetzt zu

kommandiren Jm Herbſt vorigen Jahres waren es 90,000
Mann nachdem aber Rußland feine meiſten Mannſchaften nach
der Mandſchurei delegirt dat werden es wohl bedeutend weniger
ſein An den letzten Streifzügen ſind nur deutſche Truppen be
theiligt geweſen Wo waren die anderen Kontingente beſonders
die Engländer Graf Walderſee iſt nichts anderes als der
Platz kommandant von Peking und der Gendarmerie
Oberſt gegen die Boxer Bei dem großen Trara ſeiner
Abreiſe erwartete man etwas anderes Von den engliſchen
Soldaten hört man gar nichts obwohl England doch das größte
Intereſſe dort hat wir ſcheinen nur die Platzbalter Englands
zu ſein Wir haben aber doch wahrlich kein Intereſſe daran es
England zu erleichtern die Buren zu beſiegen Die Haltung
der Mächte zu einander ermuthigt die Chineſen geradezu die
Sache hinzuziehen Darüber helfen uns alle ſchönen Reden über
Einigung uſw nicht hinweg Die Bedeutung der Mandſchtrei
Frage darf man nicht unterſchätzen China hat Rußland dort
doch Konzeſſionen gemacht die den Machtbereich Rußlands
bedeutend verſtärken Rußland iſt in China nur dadurch in den
Sattel gekommen daß wir ihm den Steigbüpgel dabei gehalten
haben Die offene Thür dort oben hat Rußland uns vor der
Naſe zugemacht Frankreich folgt in China getren dem Väterchen
Zar Hoffentlich werden die Friedensverhandlungen nach Mög
lichkeit beſchleunigt Die Hauptſache aber iſt und darauf
muß das Hauptgewicht gelegt werden daß wir unſer Geld
wiederkriegen Nicht nur unſere Legionen ſondern auch
unſere Millionen müſſen wir wiederhaben Beifall links

Abg Graf v Stolberg konſ Mit den Zielen des Reichs
kanzlers kann ich mich nur einverſtanden erklären Die Haupt
ſache iſt daß die Einmüthigkeit des Konzertes der Mächte er
halten bleibt damit wir zu unſeren Forderungen kommen Die
in Ausſicht geſtellte Erhöhung der chineſiſchen Seezölle erſcheint
mir bedenklich denn es werden doch nur die europäiſchen Jm
porteure ſein die die Zölle bezahlen Wünſchenswerth iſt es
die Chinavorlage recht bald zu erledigen daher erſcheint mir
eine Kommiſſionsberathung nicht nöthig
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Abg Bebel Soz Es wird immer von Friedensverhand
lungen geſprochen dabei finden aber jeden e Gefechte mit
regulären chineſiſchen Truppen ſtatt wie erklärt ſich das Herr
Reichskanzler Sonſt pflegt bei Friedensverhandlungen doch
Waffenſtillſtand zu herrſchen Wir haben viel zu viel Soldaten
in Aſien weder die dentſchen Jntereſſen noch die Macht der
Chineſen hätten eine ſolche Streitmacht Entſendung gerecht
fertigt Es ſcheint daß wir nur im Jntereſſe Englands handeln
um ihm Gelegenheit zu geben ſeine Truppen gegen die Buren
zu brauchen r glaube ich daß das was im Oſten
eingebrockt iſt im Weſten ausgegeſſen werden muß

Abg Dr Bachem Centr Jn China haben wir vor allem
das Jntereſſe die Ehre des deutſchen Namens zu vertreten
Nür uns iſt der Eeſandte ermordet deshalb mußten wir vor
allem ren entſenden Es wird vielfach gewünſcht die Vor
lage ohne Kommiſſionsberathung ſofort im
Dafür kann ich aber nicht w mmen Das würde den Traditionen
des Hauſes widerſpre ein Präjudiz ſchaffen das ſpäter

lenum h

vielleicht unangenehm empfunden werden könnte Jm empfehle
daher Kommiſſionsverweiſung

Abg BVaſſermann nl Meine politiſchen Freunde glauben

Der Entwurf ſelber wurde in erſter und zweiter Leſung ge
nebmigt

Darauf wurde die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt
daß an ſich die Vorlage welche nur eine Konſequenz der erſtten Beim Etat des Finanzminiſteriums beklagte ſich Abg v Standy
Vorlage iſt auch ohne Kommiſſionsberathung erledigt werden konſ über die Veranlagungsweiſe bei der Staatseinkommen
könnte
neue Thatſachen bringen Die übrigen im Nachtragsetat ent
haltenen ſind ja ſo unweſentlicher Natur daß auch
ſie eine Kommiſſionsberathung nicht erbeiſchen Die Ausfüh
rungen des Reichskanzlers waren etwas optimiſtiſch Die deutſche
Regierung wünſchte offenbar einen möglichſt baldigen Abſchluß
der China Angelegenheit Es kann nicht unſeres Amtes ſein
ſcharfe Kritik zu üben oder der Regierung Schwierigkeiten zu
bereiten Gerade die welche Deutſchland für iſolirt in China
halten ſollten ſehr vorſichtig ſein Das Vorgehen Rußlands
hatte in Deucſchland große Beunruhigung hervorgerufen Die
Aeußerungen des Reichskanzlers darüber waren daher ſehr
dankenswerth Jm allgemeinen können wir der Politik der Re
gierung das Zeugniß ausſtellen daß ſie eine konfequente iſt
Das Oberkommando des Grafen Walderſee hat im weſentlichen
günſtig gewirkt Erfreulich iſt es daß die Hunnenbriefe ſich als
falſch herausgeſtellt haben Die deutſchen Soldaten haben ſich
im allgemeinen würdig benommen

Abg Schrader fr Vrg hält gleichfalls eine Kommiſſionsbe
rathung nicht für nothwendig Wenn aber eine ſolche beſchloſſen
werden ſollte ſo könnte ſie ja ſchon ſofort morgen tagen Jch
freue mich daß Deutſchland in China keine anderen Jntereſſen
als Entſchädigungsintereſſen verfolgt

Reichskanzler Graf Bülow Die Expeditionen in der Provinz
Petſchili ſind das einzigſte Mittel um die Ruhe dort wieder
herzuſtellen da die chineſiſche Regierung nicht ſtark genug iſt
um dort Ruhe zu ſchaffen Die Expeditionen haben einen Aus
bruch der Fremdenfeindlichkeit in ganz China verhindert Wir
nehmen in China nur deutſche Jntereſſen wahr und überlaſſen
es den Engländern ihre eigenen Jntereſſen zu wahren Was
in dem WMandſchurei Abkommen enthalten iſt weiß ich nicht
Die vom unzuverkäſſigen Telegraphenbureau Laſſan gebrachten
Mittheilungen ſind meiner Anſicht der reine Schwindel Unſere
Schlachtflotte muß noch vor China bleiben Das iſtauch die Anſicht unſeres Geſandten in China Bei der Aus
einanderſetzung über die Entſchädigungen wird die Anweſenheit
des Geſchwaders gute Dienſte leiſten Daß Rußland plötzlich
ſeine Truppen aus Peking zurückgezogen hat iſt nicht richtig
Unſere Jntereſſen in Oſtaſien müſſen wir unter allen Umſtänden
wahrnehmen Das iſt unſere Weltpolitik Wir treiben keine
Weltpolitik in dem Sinne daß wir uns in Dinge miſchen die
uns nichts angehen

Abg v Tiedemann Rp Meine Freunde halten eine
Kommiſſionsberathung nicht für nöthig Wenn der Ergänzungs
Etat erſt in der Kommiſſion iſt wird es darin zu großen
Debatten kommen Es wird im Lande nur einen guten Eindruck
machen wenn wir den Etat ſo ſchnell wie möglich ohne
Kommiſſionsberathung erledigen Mit dem Vorgehen der Re
gierung ſind wir ganz einverſtanden wir mußten den Chineſen
unſere Macht zeigen wenn ſchon denn ſchon

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die erſte Leſung iſt beendet
Ein Antrag auf Kommiſſionsverweiſung wird abgelehnt die
zweite Leſung wird alſo im Plenum ſtattfinden

Es folgt die zweite Berathung des Extraordinariums
des Reichsamts des Jnnern Die Kommiſſion hat daſſelbe uach
den Vorſchlägen der Regierung angenommen und nur zwei
Titel und zwar 1 erſte Rate für den Neubau eines Dienſt
gebändes für das Patentamt 600,000 M und 2 zur Errichtung
zweier Flaggenmaſten am Nationaldenkmal auf dem Niederwald
42,000 geſtrichen

Bei dem von der Kommiſſion geſtrichenen Titel Neubau ein 8
Dienſtgebändes für das Patentamt bittet Staatsſekretär Graf
v Poſadowsky um Bewilligung dieſes Titels
diee V ge8s Singer Soz und Dr Paaſche nl unterſtützen

eſe et Fomni zſlonsveſchius wird umgeſtoßen der Titel be
w atDie Forderung für die beiden Flaggenmaſten am Riederwald
wird dagegen entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluß geſtrichen

Für die Unterſtützung der Herausgabe der Veröffentlichungen
auf dem Gebiete des Erziehungs und Schulweſens monumenta
Germaniae paedagogica hat die Regiernng 30,000 M gefordert
Die Komntiſſion hat dieſe Forderung bewilligt und eine
Reſolution angenommen in welcher gefordert wird daß im
nächſten Etat die Summe von 30,000 M zur Unterſtützung für
die Herausgabe dieſer von Prof Paul Kehrbach geleſteten
Veröffentlichungen der Geſellſchaft zur Verbreitung von Er
ziehung und Volksbildung auf 50,000 M erhöht wird

Der Titel wird bewilligt und die Reſolution der Kommiſſion
angenommen

Zur Förderung des Baues von Arbeiterwohnungen hat die
Regierung 2 Millionen gefordert Die Kommiſſion hat dieſe
Simnme bewilligt und eine Reſolution angenommen in der
die Erwartung ausgeſprochen wird daß dieſe Summen nur Ver
wendung finden wenn bei Feſtſetzung der Miethspreiſe der mit

ilfe des Reichs errichteten Wohnungen nur die landesübliche
erzinſung und Amortiſirung des zum Bau von Häuſern auf
ewendeten Kapitals ſowie die Koſten der Verwaltung und

Jnſtandſetzung in Anrechnung gebracht werden und daß die
Häuſer ſpäterbin keinem anderen Zweck dienen dürfen

Nachdem die Abgg Singer Soz Dr Pachnicke freiſ Vag,
und Dr Jäger Centr ihre Uebereinſtimmungen mit dem
Kommiſſionsbeſchluß ausgedrückt haben bemerkt Staatsſekretär
Graf v Poſadowsky daß nur eine ſo kleine Summe in den Etat
eingeſtellt ſei weil man erſt Erfahrungen ſammeln müſſe Später
würde die Summe erhöht werden Mit der Reſolution ſei er
ganz einverſtanden

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Schlumberger nl
Franken ul, Roellinger Elſäſſ Dr Müller Sagan wird der

itel bewilligt und die Reſolution angenommen
Ferner hat die Kommiſſion eine Reſolution angenommen

in welcher der Reichskanzler erſucht wird in dem Etat für 1902
eine entſprechende Summe zur Förderung der Bekämpfung der
Tuberkuloſe und zur Errichtung von Heilſtätten für Lungen
kranke einzuſetzen

Auch dieſe Reſolution wird angenommen
Für den Ausbau der Hohkönigsburg im Elſaß hat die

Kommiſſſon als erſte Rate 150,000 M bewilligt der ganze
Reichszuſchuß für den Ausbau ſoll 750,000 M beitragen

Nach längerer Debatte über dieſen Titel vertagt das Prr die
weitere Berathung auf Sonnabend 1 Uhr Vorher ſteht die
zweite Leſung des Ergänzungsetats auf der Tagesordnung

Schluß 62 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

50 Sitzung vom 15 März 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch v Miquel Frhr v Rheinbaben u a
Der Siagtsvertrag wegen des Eintritts der Schwarzburgiſchen

Unterherrſchaften in den Thüringiſchen Zoll und Steuer
verein wird in einmaliger Berathung ohne Debatte definitiv
angenommen

Sodann genehmigt das Haus in erſter und zweiter Berathung
den Geſetzentwurf über die Aenderung der Landesgrenze

un Königreich Dänemark an der Norderau und der
järm nanu

Ueber die pelernng des Stadtkreiſes Erefeld entſpann ſich
eine längere Debatte bei der Abg Dr Bachem Ctr die Schreib
weiſe des Ortes mit einem C als falſch rügte Man möge den

henfelvern ihr W K wiedergeben

Eine Erörterung in der Budgetkommiſſion würde nur ſteuer und verlangte die Entfeſtigung und Kanaliſation Poſens
Finanzminiſter Dr v Miquel erwiderte nur auf die zweite

Anregung Die Frage ſei ihrer Löſung etwas nähergerücktAbg Stor v Wangenheim konſ beſchwerte ſich darüber
daß die Aufwendungen für Drainage nicht abzugsfähig ſeien

Finanzminiſter Dr v Miquel entgegnete darauf die Drainage
eine Kapitalsanlage Es käme aber immer auf den einzelnen

Fall an
Abg Dr v Jazdzewski Pole brachte eine Reihe polniſcher

Beſchwerden vor die vom Vicepräſidenten des Miniſteriums
Dr v Miquel ſcharf zurückgewieſen wurden Wenn die Polen
ſich bemühten wirklich prenßiſche Staatsbürger zu werden ſo
könnte man auf manche Repreſſivmaßregel verzichten Sie
thäten aber alles um den Glauben vom Gegentheil zu
erwecken

Der Abg v Jazdzewski meinte die Regiernng habe den
Kampf hervorgeruſen weil ſie die den Polen gegebenen Ver
ſprechungen nicht gehalten habe

Miniſter v Miquel verlangte Anhänglichkeit der Polen an
den Staat Die Polen müßten zeigen daß ſie nicht daran
denken ſich von Preußen loszureißen Was die Klagen der
Polen bezwecken wiſſe die Regierung nicht

Sodann wurde gegen die Stimmen der Polen des Freiſinns
und Centrums der Dispoſitionsfonds des Oberpräſidenten
von Poſen zur Förderung des Dentſchthums bewilligt

Bei den Allgemeinen er klagte Abg v Arnim konſ
über die Höhe der Poſtentſchädigung bei Beförderung von
Dienſtſachen wobei ihm Abg Frhr v Erffa konſ ſekundirte
Unterſtagatsſekretär Lehnert ſagte Erwägung zu

Der Neubau des Stadttheaters in Poſen wurde darauf ge
nehmigt und damit der Reſt des Etats des Finanzminiſteriums

Beim Etat der Anſiedlungskommiſſion ſprach
Miniſter Frhr v Hammerſtein über die Aufforſtung von

Oedländereien
Abg v Brodnicki Pole nannte das Anſiedlungsgeſetz ein

Ausnahmegeſetz gegen die Polen Er zog ſich durch ſeine ſcharfen
Ausfälle gegen die Regierung einen Ordnungsruf zu

Abg Frhr v Wangenheim konſ forderte Unterſtützung der
Anſiedler die von der Regierung unter zu ungünſtigen Be
dingungen eingeſetzt wurden

Landwirthſchafts Miniſter Frhr v Hammerſtein verſprach
Unterſuchung

Abg Seer a tadelte den Austritt der Polen aus den land
wirthſchaftlichen Vereinen

Namens des Centrums ſprach Abg Jmwalle gegen die Be
willigung des Tites der hierauf angenommen wurde

Aus dem Etat der Bauverwaltung wird der Titel
Staatlicher Antheil an der Hafenerweiterung von Danzig1 Rate 500,000 an die Kommiſſion zurückverwieſen et

wurde heute nachträglich glatt genehmigt Ebenſo wurde der
W des Bahnhofs in Dortmund genehmigt der von Liſſa i P
abgelehnt

Die Weiterberathung wurde auf Sonnabend 11 Uhr vertagt
Außerdem Kleinere Vorlagen

Schluß 7 Uhr
I e

Ausland
Die Wirren in China

Der Nachrichtendienſt aus Oſtaſien ſtockt heute vollſtändig
Lediglich der New Yorker Sun bringt eine Meldung derzufolge
Lil Hung Tſchang Rußland in der Mandſchureifrage
nachgebe Da anderweit nichts zur Situation verlautet könnte
man geneigt ſein an die Richtigkeit dieſer Notiz zu glauben doch
thut man immerhin beſſer ſie einſtweilen mit Vorbehalt aufzu
nehmen weil die chineſiſchen Unterhändler dergeſtalt zwiſchen
zwei Feuern ſitzen daß ſie noch immer in der ernſtlichen Gefahr
ſchweben ſich an dem einen zu verbrennen während ſie das
andere löſchen Mit anderen Worten ein Theil der Mächte
allen voran Japan hat ſeinen Widerſpruch gegen das Vorgehen
Rußlands in der Mandſchurei noch nicht aufgegeben

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Times wird aus Prätoxia vom 14 d gemeldet

Dewet hat mit einem kleinen Burengefolge Senekal erreicht
Er nähert ſich aber einer Gegend wo ihm wahrſcheinlich eine
erhebliche Verſtärkung ſeiner Streitmacht zugehen wird Dorn
berg und Kovannaberg nordweſtlich von Ficksburg waren nie
mals ganz frei von räuberifchen Banden Dewet s Abſicht
geht wahrſcheinlich dahin einige davon in ſein Kommando auf
zunehmen

Aus Kapſtadt weiß Reuter unterm 15 d zu berichten
Da die Buren die Telegraphendrähte zerſchnitten haben iſt die
e dung mit dem Oſten der Kolonie und mit Natal unter

rochen
Dewet hielt laut Mittheilung aus Bloemfontein dieſer

Tage eine Anſprache an ſeine Anhänger worin er erklärte daß
in Transvaal durchaus keine Unterhandlungen
mit den engliſchen Behörden im Gange ſeien Jn ge
wiſſem Widerſpruche hierzu ſteht folgende Londoner Depeſche
vom Freitag abend

Hieſigen Abendblättern wird aus Standerton von heute ge
meldet daß die unter General French ſtehenden Truppen im
Hinblick auf die zwiſchen Kitchener und Botha ſchwebenden Unter
handlungen Halt machen

Eine am Freitag nachmittag in London bekannt gegebene
Depeſche des Generals Kitchener aus Prätoria vom
14 März meldet French berichtet in Ergänzung ſeiner
früheren Meldungen daß noch 46 Buren theils getödtet theils
verwundet und 146 gefangen genommen wurden oder ſich er
gaben Erbeutet wurden von ihm noch 200 Gewehre 2700
Patronen 2400 Pferde 120 Mauleſel 370 Zugochſen 2500 Stück
Vieh und 400 Wagen Es herrſcht noch regneriſches Wetter
wodurch der Vormarſch der Truppenabtheilungen verzögert
wird Man weiß wie wenig Wichtigkeit derartigen Meldungen
beizumeſſen iſt deren Zahlen jeder Kontrolle ſpotteu träfen ſie
nur einigermaßen zu ſo wäre in Südafrika längſt der letzte Bur
das letzte Pferd und der letzte Eſel todt oder gefangen

Großbritannien und Jrland
Der König und die Königin ſowie der Herzog und die

Herzogin von Cornwall und York reiſten am Freitag
von London nach Portsmouth ab Von dort aus tritt das
Thronfolgerpaar am heutigen Sonnabend ſeine auf einen
ängeren Zeitraum berechnete Reiſe nach den Kolonien an

Frankreich
Die durch den Streit der Hafenarbeiter in Marſeille

geſchaffene Lage zeigt noch immer keine Beſſerung Am Freitag
vormittag hielten die ausſtändigen Arbeiter eine Verſammlung
ab in der die Fortſetzung des Aunsſtandes deſchloſſen
wurde und zogen dann in Stärke von etwa 2000 Mann na
den Quais und vor das Rathhaus in welchem eine Abordnun
eine Unterredung mit dem Bürgermeiſter hatte Die Do
unternehmer wiederum haben geſtern ait den Miniſter
präſidenten ein Telegramm gerichtet in welchem es deißt

Die r durchziehen die Straßen und bedro den
uns Wir ſind nicht genügend geſchützt und verlauß
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typiſcher Proben des

von der Regierung daß den Geſetzen Acdtung verſchafft und
die Sicherheit unſerer Perſonen verbürgt wird
e Obmänner der Fuhr leute und Bäcker gebilfen haben

u bereit erklärt ſich dem Ausſtande der Hafenarbeiter an
ſchließen Der Streik zieht ſunach noch immer weitere Kreiſe

Juch in Monceau les Mines wo eine Einigung mit den
itenden Grubenarbeitern bevorzuſtehen ſchien hat ſich die

J e wieder verſchlechtert Die ausſtändigen Bergarbeiter be
ſloſſen geſtern im Ausſtand zu verharren und richteten
W den Ausſchuß der Bergarbeiterverbände die Aufforderung
den Geſammtausſtand zu proklamiren falls die Forderungen
der Vergarbeiter von Monceau les Mines nicht binnen acht
Tagen erfüllt ſein ſollten Dem Vernehmen nach ſind die Arbeiter
mit den Lohnzugeſtändniſſen der Bergwerksgeſellſchaften ein
verſtanden beſtehen aber darauf daß Rein St Eſter entlaſſen

erde

v JtalienCrispi wurde am Freitag während einer Audienz bei der
Königin Margherita von einem plötzlichen Unwohlſein
befallen fiel zu Boden und verletzte ſich leicht am Kopfe Nach
dem ſchleunigſt ein Arzt herbeigebolt war konnte ſich Crispi in
ſeine Wohnung im Hotel Minerva begeben Sein Befinden hat
ſich bereits bedeutend gebeſſert

Rußland
Wie dem Svenska Dagbladet aus Helſingfors gemeldet

wird habe der ruſſiſche Reichsrath die finniſche ehr
flicht in der Weiſe zu regeln beſchloſſen daß kein Wehr

pflichtiger nach Rußland geſchickt und kein finniſches Bataillon
einem ruſſiſchen Regimente einverleibt werden ſoll Ferner
ſolle die Reſerve aufgehoben und das ſtehende Heer um 2000
Mann vermehrt werden Jn Kriegszeiten können die finniſchen
Truppen außerhalb der Landesgrenze nicht aber außerhalb
Europas verwendet werden

Kleine Notizen
Der ruſſiſche Unterrichtsminiſter Bogolepow iſt am

Freitag nachmittag in St Petersburg geſtorben
General Boisdeffre iſt nach Meldung aus Paris vom

15 d M an einer Lungenentzündung erkrankt Die Aerzte
hoffen ihn zu retten obgleich ſein Zuſtand ernſt iſt

Aus New York wird berichtet Carnegie bat 5 Mill
Dollars für eine Unfall und Jnvalidenverſicherungſeiner früheren Arbeiter geſtiftet Er erklärte ferner daß er
großartige Bibliotheksſtiftungen vorhabe

Jn Budapeſt veranſtalteten Studenten und Arbeiter am
Freitag nachmittag eine Kundgebung vor dem Nationaltheater
weil es anläßlich der Märzfeier keine Nationalfahne gehißt hatte
Die Polizei zerſtreute die Unruheſtifter und nahm ſechs Ver
haftungen vor Als ein Trupp zum Abgeordnetenhauſe ziehen
wollte zerſtreute die Polizei auch dieſen

m

Halle und Umgegend
Halle 16 März

Ueber die Verlegung der Provinzial Ver
waltung nach Magdeburg, die während der letzten
Tagung des Provinzial Landtages der Provinz
Sachſen in geheimer Berathung angeregt worden ſein ſoll
erhalten wir heute aus Merſeburg eine Nachricht die wir auf
ihre Richtigkeit augenblicklich allerdings nicht prüfen können
die wir aber für intereſſant genug halten um ihr in unſerer
Zeitung Raum zu geben Man ſchreibt uns

Ein bisher der Oeffe ntlichkeit noch nicht bekannt gegebener und
ſicherlich allgemein ſehr überraſchender Beſchluß des kürzlich in
Magdeburg zuſammengeweſenen Landtages der Provinz Sachſen
betrifft die Verlegung der Provinzialverwaltung
von Merſeburg nach Magdeburg Nachdem im Jahre
1890 die für ſicher gehaltene Verlegung der Verwaltung von
Merſeburg nach Magdeburg oder Halle infolge geſchickter
Frageſtellung bei der Abſtimmung und nicht zum wenigſten
zufolge der zwiſchen letztgenannten beiden Städten beſtehenden
Rivalität vereitelt wurde mußte angenommen werden daß
dieſe Frage für immer begraben ſein würde zumal im
Hinblick darauſ daß inzwiſchen in Merſeburg ein neues
Ständehaus mit einem Koſtenauſwande von über eine Million
Mark erbaut worden iſt Die anfänglich Befremden
exregende diesjährige Tagung des Landtages in Magdeburg
wurde bekanntlich damit begründet daß im Sitzungsſaale des
Ständehauſes z Z Reparaturen vorgenommen würden jetzt
darf wohl angenommen werden daß die Abſicht vorlag in
Magdeburg für Magdeburg Stimmung zu machen
ſcheint trefflich gelungen zu ſein denn wie verlautet hat mehr
als die Hälfte der Landtagsabgeordneten und zwar auf eine
Anregung des Grafen von der Schulenburg Beetzendorf
hin ihren Willen dahin zu erkennen gegeben daß die Ver
legung der Provinzialverwaltung möglichſt ſchon vor Ablauf der
nächſten drei Jahre bewirkt werden ſolle Definitive Beſchlüſſe
liegen natürlich noch nicht vor Die Stadt Magdeburg ſoll aber
bereits einen geeigneten Bauplatz für ein neueſtes Ständehaus
zur Verfügung geſtellt haben Auch ſchon 1890 hatte Magdeburg
einen Bauplatz und 750,000 M geboten während Halle den
Bauplatz und 600,000 M als Gegengabe angeboten hatte
Was von dieſer Angelegenheit die Stadt Halle beſonders
intereſſiren dürfte iſt die gleichzeitig ins Auge gefaßte
Verlegung des Provinz ial Muſeums von Halle
in das Ständehaus zu Merſeburg Am ſchwerſten
getroffen würde natürlich Merſeburg durch die Verſetzung von
etwa 80 Beamten Es ſollen daher auch ſeitens der Stadt
verwaltung bereits Schritte zur Rückgängigmachung des betr
Beſchluſſes unternommen worden ſein zum wenigſten aber
würde die Stadt bemüht ſein müſſen die ſeiner Zeit der Pro
vinz zum Bau des Ständehauſes zugewendeten Mittel wieder
zurückzuerhalten was um ſo bedeutſamer erſcheint als ja der
Stadt Merſeburg durch die noch in dieſem Monat erfolgende
Verlegung Garniſon eine nicht unweſentliche Steuerquelle für
immer entzogen wird

Es wird abzuwarten ſein was von der Nachricht zutrifft und
in wie weit ſie ſich beſtätigt

m

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Halle 15 März

Dem Ausſchuß für Landeskultur und Verſuchs
weſen wird bei der von der Landwirthſchafiskammer geplanten
Sonder Ausſtellung gelegentlich der diesjährigen Wander
Ausſtellung der Deutſchen Landwirtbhſchafts Geſell
ſchaft in Halle die Aufgabe zufallen den Stand der Feld
wirtbſchaft durch entſprechende Darſtellungen zu beleuchten Es
zu dies geſchehen durch Darſtellung der Bodenverhältniſſe der

h vinz Sachſen an der Hand der vorhandenen geologiſchen und
eneralſtabskarten durch Darſtellung der Böden nach der Boden

dern ung und dem Grundſteuer Reinertrage durch Darſtellung
g nbauflächen der Haupt Kulturpflanzen in den einzelnenzu durch n der ſtatiſchen Verhalmiſſe des Boden
aushalts betreffs der Größe dex a roduktion der

endung der ſtickſtoff phösphorſäure und altigen Dünge
ſeit weiter durch die Ergebniſſe der Kalk Enquete die Dar

ung der r des Jahres 1900 die Ausſtellun
erkaufsgetreides die Arbeiten des Landes

Und das f

kultur Ausſchuſſes und eine Sammlung von Saatgetreidemuſtern
der provinzialſächſiſchen Saatgutzüchter Die letzteren werden
von der Kammer gebeten ſich an der Zuſammenſtellung dieſer
Kollektion möglichſt vollſtändig zu ar und die Anmeldungen
dazu bis ſpäteſtens zum 15 April an die Kammer zu richten die von
jeder Saatgutſorte nur 1 kg benöthigt da die Proben in 1 Liter
Standgläfern verſehen mit dem Namen des Einſenders aus
eſtellt werden ſollen Endlich wird von dem Ausſchuß noch die
usſtellung einer möglichſt vollſtändigen Sammlung aller für

die Provinz Sachſen in Frage kommenden kalkhaltigen Dünge
mittel geplant

Um in den wirthſchaftlich zurückgebliebenen Kreiſen auf den
Andbau ertragreicherer Kartoffelſorten hinzuwirken werden in
dieſem Jahre 40 Kartoffel Anbauverſuche eingeleitet werden bei
jedem Verſuche werden unter Berückſichtigung der Boden
verhältniſſe kleine Kartoffel Sortimente auf 1 Morgen zum

Anbau gelangen 4Hinſichtlich der Frage der beabſichtigten Einführung eines
landwirthſchaftlichen Wetter Nachrichten Dienſtes
werden die Vorſtände der landwirthſchaftlichen Kreisvertretungen
zu einer Aeußerung aufgefordert wie die Verbreitung der Voraus
ſage im Kreiſe zu organiſiren iſt

Um die Einwirkung auf den Erlaß allgemeiner Vor
ſchriften zur allgemeinen Bekämpfung derSperlingsplage hatte der land und forſtwirthſchaftliche
Verein Wiehe die Kammer erſucht Der Ausſchuß lehnte die
Befürwortung ſolcher allgemeiner Vorſchriften für die ganze
Provinz oder größere Bezirke auf Antrag von Profeſſor
Dr Hollrung ab da der Sperling nicht abſolut zu den
ſchädlichen Vögeln zu rechnen iſt und überwiegend Schaden nur
dört anrichten wird wo er in Uebermaß vorkommt es wurde
dem genannten Verein anheim gegeben ſich wegen des Erlaſſes
lokaler Anordnungen eventuell mit dem Kreislandrath in Ver
bindung zu ſetzen

J e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 15 März
Während des hieſigen Maurerſtreiks vorgekommene Aus

ſchreitungen bildeten den Gegenſtand einer Anklage wegen
Gewaltthätigkeitsvergehen in der gegen die Maurer Friedrich
Graf und Wilhelm März hier zur Verhandlung gekommenen
Straſfache Graf ſollte im November und Dezember v J
wiederholt den Maurer Konrad Kähne aus Dölau durch
Drohungen zu beſtimmen verſucht haben am Sireik theil
zunehmen erner ſollte Graf den Maurer Kähne durch An
rempeln thätlich beleidigt und ihn gemeinſchaftlichtmit dem An
eklagten März ſowie mit anderen unermittelt gebliebenenKerſdpen vorſätzlich körperlich mißhandelt haben und zwar

mittels binterliſtigen Ueberfalles und mittels gefährlicher Werk
zeuge Dem März wurde noch eine beſondere Körper
verletzung zur Laſt gelegt da er am 12 Dezember dem
Maurer Kähne Pfeffer oder Salz oder eine andere
ätzende Subſtianz in die Augen geworfen haben ſoll
Der Angeklagte Graf erklärte er habe nur wie andere ſtreikende
Maurer zugeſehen wer von den Maurern zur Arbeit ging
Dabei habe er Kähne nur gefragt ob dieſer auch zur Arbeit
gehe Älles andere beſtritt der Angeklogte Auch März ſtellte
in Abrede den Maurer Kähne beläſtigt und geſchlagen zu haben
und beſtriit entſchieden dieſem etwas in die Augen geworfen zu
haben wodurch eine Entzündung der Augen verurſacht worden
ſei Kähne als Zeuge wußte jedoch beſtimmt ſ bekunden daß
er von Graf und März damals ſehr oft beläſtigt worden da
Graf ihn am Schützenhof bezw am Weinberg mit den Worten
bedroht habe Wir werden uns einmal mit dir meſſen 7
und Wir werden dir einmal die Knochen entzwei ſchlagen
Am 12 Dezember ſei er von Graf angerempelt worden
anſcheinend in der Abſicht einen Streit anzufangen Als er
Kähne aber nichts erwidert habe ſeien ihm Graf und März
ſowie noch 6 Mann nachgekommen und dann habe er auf ein
mal einen Schlag an den Kopf erhalten worauf er ſich um
gedreht und ſich gegen die Uebermacht ber mit kurzen Knüppeln
auf ihn eingedrungenen Angreifer nach Kräften gewehrt habe Er
habe ſich aber genöthigt geſehen die Flucht zu ergreifen wobei er ge
wahr geworden daß ihm einer nachgelaufen kam Als er ſich
umgedreht habe er März vor ſich geſehen der die Hand wie
zum Schlage erhoben ihm aber auf einmal etwas wie Pfeffer
ins Geſicht geworfen habe ſo daß ihm das ätzende Zeug in die
Augen und in den Mund geflogen und er in dem Moment
nichts zu ſehen vermocht habe Als er Hilfe geruſen habe
er noch einen Schlag auf die Schulter bekommen und dann
ſeine Angreifer fortlaufen hören Zwei Maurerlehrlinge die
damals mit Kähne gegangen waren wußten theilweiſe deſſen
Angaben zu beſtätigen Mit dem Maurer Otto Gründler der
als Zeuge geladen war kam es zu einem eigenartigen Zwiſchen
all Gründler erklärte zunächſt er werde nicht

ſchwören Auf die Frage des Vorſitzenden Warum er
widerte er kurz Darum Als nun der Staatsanwalt wegen
der unbegründeten Weigerung des Zeugen gegen dieſen 100 M
Geldſtrafe oder 20 Tage Haft beantragt hatte und Gründler be
fragt wurde ob er blos den Eid verweigern oder überhaupt
nicht ausſagen wolle gab er zur Antwort er wolle nicht aus
ſagen das ſtehe bei ihm Nun beantragte der Staatsanwalt
auf Grund der Straſprozeßordnung gegen Gründler dieſen bis
zu 6 Monaten in Haft zu nehmen Das Gericht kam zu dem
Beſchluſſe Gründler weil dieſer ſein Zeugniß ohne geſetzlichen
Grund verweigert habe mit 150 Mark Geldſtrafe
oder für je fünf Mark mit einem Tag Haftſtrafe zu belegen ſowie ihn ſofort in Haft zu nehmen
Nun überlegte ſich Gründler die Sache und erklärte ſich zur
Ausſage wie zur Eidesleiſtung bereit Er beſtätigte die Richtig
keit ſeiner in der Vorunterſuchung gemachten Ausſagen die im
weſentlichen mit Kähne s Ausſagen übereinſtimmten Dann
wurde Gründler vereidigt Der Staatsanwalt erachtete das den
Angeklagten zur Laſt Gelegte für erwieſen mit Ausnahwe des
Punktes daß Graf gemeinſchaftlich mit März und anderen
Perſonen den Maurer Kähne mißhandelt habe darüber ſei durch
die Beweisaufnahme nichts erbracht Der Fall arger Beläſti
gungen erſcheine im übrigen als ein ſchwerer weshalb ſtrenge
Beſtrafung gerechtfertigt ſei Gegen Graf wurde beantragt
1 Jahr gegen März 1 Jahr 6 Monate Gefängniß gegen beide
außerdem Verhaftung Der Vertheidiger Rechtsanwalt Herzfeld
plaidirte für mildere Strafe Das Gericht kam zu einer gelinden
Beurtheilung Graf wurde blos der verſuchten Nöthigung und
der thätlichen Beleidigung ſchuldig befunden und unter Be
rückſichtigung ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit zu 3 Monaten
Gefängniß der ſchon vorbeſtrafte März wegen vorſätzlicher
Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängniß vernrtheilt
Von der Verhaftung der Angeklagten und des Zeugen Gründler
wurde Abſtand genommen dagegen Gründler s Verurtheilung
zur Ordnungsſtrafe 150 M oder 30 Tage Haft aufrecht

erhalten Schluß folgt
Schöffengericht zu Halle

Ein tet Rath Halle 15 Märzn kleines Nachſpiel zum Spieler Prozeß Reinicke
und Genoſſen bildete die Privatklageſache des Kaufmanns
Chriſtian Morgenthal hier gegen den Privatmann früheren
Lokomotivführer Franz Reinicke hier Morgenthal klagte
egen Reinicke wegen verleumderiſcher Beleidigung weil
einicke ihm wider beſſeres Wiſſen nachgeredet habe er Morgen

thal habe von ihm Reinicke 1500 M erpreſſen wollen
Hierüber bekundete Zeuge Hackemeſſer Reinicke habe eines Tageswährend der Dre der Art gen Bahn et e
rh hat von mir 1500 M erpreſſen wollen ich habe es ſchrift
lich u Gaſtwirth Beyer hatte wie dieſer angab Reinicke

Moirgenthal habe 1500 M von ihm erpreſſen wollengeäuß

er habe ſie ihm aber r und ſei von ihm infolgedeſſen
wegen gewerbsmäßigen Glücksſpleles angezeſgt worden Morgen
ihal ſolle mur ganz ſiille ſein bei ihm würde alle Tage geſpielt
Die Zeugen beeideten dieſe Ausſagen Reinicke aber konnte ein

Reinicke wurde wegen verleumderiſcher Beleidigüng zu
150 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilt
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K Torgau 15 März Der Einzug des Thäringiſchen

Huſaren Regiments Nr 12 in ſeinen nunmehrigenGarniſonort Torgau am 2 April d J wird ſich z einer grrß
artigen Feierlichkeit geſtalten zu der die Vorbereitungen bereits
in vollem Gange ſind Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
ſind die Mittel bis zur vorläufigen Höhe von 4000 M bewilligt
worden Die erſte Begrüßung findet an dem an der Leipziger
Ehauſſee gelegenen Gaſthof zum Schwarzen Bär ſtatt wo eine
mächtige Ehrenpforte errichtet wird Hier wird die Reiter
Abtheilung unferer berühmten hiſtoriſchen Geharniſchten Com
pagnie Parade Auſſtellung nehmen Vor dieſer nehmen Magiſtrat
imd Stadtverordnete Aufſtellung und Stadtverordneten Vorſteher
Dr Buſſenius wird die erſte Begrüßungs Anſprache halten Die Be
grüßung des Regiments ſeitens des Offiziercorps der Garniſon
findet einen Kilometer vor dem Schwarzen Bär ſtatt
Nach erfolgter Frarhun ordnet ſich der Zug die Ge
harniſchten nehmen die Spitze dann folgen die ſtädtiſchen
Behörden in Equipagen die berittenen Offiziere und dann das
Huſaren Regiment Am äußeren Leipziger Thor ſteht die Fuß
abtheilung der Geharniſchten in Paradeaufſtellung Nach er
folgtem Vorbeimarſch des ganzen Zuges nimmt die Fußabtheilung
der Geharniſchten den Schluß des Zuges Am inneren Leipziger
Thor iſt wieder eine Ehrenpforte errichtet Der g nimmt
ſeinen Gang durch die Leipziger Wallſtraße Promenade
Fiſcherſtraße hier iſt wieder eine Ehrenpforte errichtet Markt
piatz wo die Aufſtellung erfolgt Hier werden von einer
Tribüne die Herren Bürgermeiſter Lohſe und Generalmajor
v Gersdorff Anſprachen halten Nach Abbringung der Stan
darte erfolgt ein Parademarſch des Regiments und Abrücken
nach der Kaſerne hier iſt wieder eine Ehrenpforte errichtet
wo am Eingang die feierliche Uebergabe derſelben durch Herrn
Banrath Trantmann erfolgt Auf Wunſch des Commandeurs
des Regiments finden erſt am 13 April die geplanten Feſteſſen
ſtatt An dieſen Eſſen kann jeder m theilnehmen Am
Abend ſpeiſen die Unteroffiziere und Mannſchaften in fünf
Lokalen der Stadt und nachdem findet Feſtball ſtatt

Weißenfels 15 März Zum Abſchied des 12 Huſ
Regts Der Commandeur des 12 Huſ Regts hat die be
ſtehenden Vereine Ehemalige Huſaren dieſes Regiments zur
Betheiligung an der Abſchſedsfeier welche am 30 März in
Merſeburg ſtattfindet eingeladen Die Vereine ſind zugleich
aufgefordert worden die Einladung auch an die Kameraden ge
langen zu laſſen die ihnen noch nicht als Mitglieder angehören

Merſeburg 15 März Selbſtmord Die Lepra
kranken Aus bisher unbekannten Gründen erhängte ſich der
17 jährige Sohn des Gelbgießers E in einem abſeits gelegenen
Raume der elterlichen Wohnung Die an Ausſatz erkrankte
Frau Steinbrück weilt nunmehr im Lepraheim bei Memel
wohin ſie bekanntlich mit ihrem einen Sohn unter Anwendung
aller Vorſichtsmaßregeln von Halle aus gebracht worden war
Die ganze Familie will nach der Jnſel Java der Helmath der
erkrankten Frau zurückkehren

Wernigerode 15 März Schneefall Nach einem
ß ſonnigen Frühlingstage hat ſich die Natur über Nacht wieder in

einen Schneemantel gehüllt Der Schneefall hielt les tags
über an Auf den Höhen des Harzes insbeſondere in der
Brockenregion liegen die Maſſen des Winterſchnees noch ganz
feft ſo daß dort immer noch nur mit dem Schlitten ein Fort
kommen möglich iſt

ra Salzungen i Thür 15 März Schwere Ver
brennung en Heute morgen gegen 2 Uhr verunglückte auf
hieſigem Salzwerk ein Sieder dadurch daß er kopfüber in die
kochende Siedevfanne ſtürzte Obgleich ſofortige Hilſe zur
Stelle war erlitt der Mann ſo ſtarke Brandwunden am Kopf
und Oberkörper daß er ſchwer krank darniederliegt

ss Meuſelwitz 15 März Erxſtickt Geſtern ſtieß der
18 jährige Fördermann Theodor Biernat auf dem Jdaſchacht
bei Kriebitzſch als er mit ſeinem gefüllten Förderwagen nach
der Seilbahnſtrecke fahren wollte mit ſolcher Gewalt gegen einen
Tbürſtock daß das Holz umfiel und B von den nachſtürzenden
Kohlen völlig bedeckt wurde Nach angeſtrengter mehrſtündiger
Rettungsarbeit konnte der Unglückliche geborgen werden es
ſtellte ſich aber heraus daß der Tod bereits eingetreten war

Wolkenſtein 15 März Kein Verbrechen Bei dem
Tode des Commis Langer aus Ehrenfriedersdorf handelt es ſich
nicht um ein Verbrechen Langer der an dem betreffenden
Abend ſtark angetrunken geweſen ſein ſoll iſt auf dem Nach
hauſewege ſo unglücklich in einen Graben geſtürzt daß er ſich
allein nicht hat herausarbeiten können und ſo umgekommen iſt
Nach dem ärztlichen Zeugniß ſind an der Leiche nur einige un

bedeutende Hautabſchürfungen wahrzunehmen geweſen die aller
Wahrſcheinlichkeit nach durch den Sturz verurſacht worden ſind
Die Beerdigung Langer s die anſtandslos vom Gericht bewilligt
worden iſt iſt hereits in Ehrenfriedersdorf erfolgt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

17 März e rekt feucht Niederſchläge kalt Starke
Winde

18 März Wenig verändert kalt froſtig
19 März Theils heiter bei Wolkenzug Strichweiſe Nieder

ſchläge Nachtfröſte

Meteorologiſche Station zu Halle
e wWwm wvWwmmmm

15 März 16 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750,9 750,6Thermometer Celſius 6,9 5,5Rel Feuchtiglei i 79 939Winde e O 1 SW 1Maximum der Temperatur am 15 März 19 5 C
Minimum in der Nacht vom 15 März zum 16 März 4,79 C
Niederſchläge om 16 März 7 Uhr morgens 0,5 mm

e Letzte Telegramme

Berlin 16 März Der Vorwärts ſchreibt Die
Berliner Schuhfabrikanten beſchloſſen am 16 d M
ſämmtliche Schuhmacher aus zuſperren die nicht einen
beſtimmten Revers unterſchreiben

London 16 März Oberhaus Nach längerer Debatte
worin Lansdowne und Wolſeley ihren Streit über die
mit dem Transvaalkrieg verbundene Verantwortlichkeit fort

ſetzten lehnte das Haus mit 62 gegen 38 Stimmen die von
Wolſeley gewünſchte Veröffentlichung der von ihm verfaßten
Doknmente ab

Rom 16 März Crispi wurde nicht wie zuerſt ver
lautete von einem Unwohlſein befallen er fiel vielmehr zufällig
hin und trug eine lei hegten e Kopfe davon
Er nahm eine gewohnle gkeit

Schriftſtück wie er es zu haben per 7 nicht vorzeigen

Kapſtadt 16 März Reuter Meldun eute ſind hieri leäen ein reren u
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Adler Fahrradwerke nei i er e e e gern terGroße Reparatur Werkſtatt für Fahrräder Motore und Schreibmaſchinen auch für fremde Lahrikate

Unterricht für Käufer gratis nW 000000000000000000000000000000060600000009006900000 00600960000000

e i 5 LHermann Arnhold Co Se Univerſal Aer

S u Vi t 66Bank Commandit Gesellschaft e 33 Co
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ein
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S Eiſerre Bettſtellen Hatet Wein
7 mit und ohne Matratzen mit ahlt uFüllhorn MarkKoe wen ff r et m gelten m

geit fast 40 Jahren findet der aufgeschlossene j z i W o 7 ne agS Pern oreno Füllhornmarke in grossen Manorzielt dur ch Düngung m Per l Guano Vüllhornmarke t Feld u Reiſe bettſtellen Werdeine v
Mengen in der Landwirthschaft Anwendung ver Weizen ung Roggen mahl und vacktfähige Prima Waare ehe h hßnder üntund darin liegt der beste Beweis für die ohne Lagerschaden frei von Rost ieerraerue eTreppenſe ler Lrehrenlhele Valſwaſchtiſche a

avei Gerste Kkrätftige Körner und vorzägliche Braugerste
bei Hafer reichen Körnerertrag von Prima Qualitàät
ver Zuckerrüben reichliche Ernte höchsten und reineten salz

freien Zuekergehalt der Rübe
vei Kartoffeln gleichmässige Ausbildaug der Knollen Schmack

haftigkeit und hohen Stärkegehalt
ver Obstbäumen und Gemüse reichliche Erträage und gute

Qualitàäten

vei Forstculturen Gartenrasen
üppigen Wachsthum

Um sicher zu gehen unsere allhekannte Waare zu erhalten achte man
bei Ankauf genau auf unsere Firma und unsere oben abgebildete Schutz

e marke das Füllhorn die jeder Sack unserer Lieferung trägt
Hamburg Emmerich a Rh Antwerpen London

Anglo Continentale vormals Ohlendorſf sche Guano Werke
Rrste Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru Guano

grosse VUeberlegenheit dieses Düngemittels
gegenüber den von Coneurrenzseite ange
priesenen angeblichen Ersatzdüngern Für
den Landmann Kommt hei einem Dünger
nicht so sehr die Billigkeit als vielmehr
die uverlässige Wirkung und Renm
tabilität deseelben in Betracht und diese
sind bei dem aufgeschlossenen Peru Guano
Fällhornmarke stets geeichert

Zur Frühjahrslieferung empfehlen

besten auſgeschlossenen Peru Guano
WüllihormmarKe

sowie alle anderen Düngemittel u Futterartikel hen
Spiess Meer über Otto Koebbe

Halle a Preümkfelderstrasse 5

Viſitenkarten
Vermählungs

burts Todesanzeigen
ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefert

u billigen Preiſen
in fauberſier Ausführung

unter

Speceialfabrik für
Geldschränke Panzerkassen

und Tresorbau
en Bode G Wroue a

Vanm und Roſenpfähle e 92Vertreter Carl Unger
aller Längen und Stärken auch grün Halberstädter Str 6geſtrichen r mit weißen Spi rlumenſtä be Tonkinrobhrſtäbe
lierlatten Fichten Staugen mit
ohneBorke Cocosfaſerbaumbänder
pr Raffiabindebaſt 2c off billigſtCarl Schumann ör Steinſtr 30

h 22099000Meine Kuchen,
Fürkſllich

i re Stolberg ſches Hüttenamt
x back ſt ts e 7z n Illeuburg a H2 e Germania empfiehlt als SpeciglitätF ſte gußeiſer t u SIb Fran e Mkeeteehe her henen t e ch wied die An

III gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbelen

C RBDettſtellen
mit gut gearbeiteter
Drahtuetzmatratze

Patentamtlich geſchützt
3

Eomvlelie Hans und Kücheneinrichtungen
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PREUMATIG ee

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge die beſte Bereifung e
Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke

Continenta aoutchouc Guttapereha Comp Hannover

Handſchuhfabrik
gegründet 1853 Fernruf 2363

F G Siebert
Leipziger Straße 9 gegenüber der Ulrichskirche

Znrr Confirmation
reiche Auswahl zin ſchwarzen und weißen Handschuhen

Specialität I eWäögglichn
neben einer noch großen Auswahl infeinſter Zwieback und Knuchenſorten a

als ganz beſondere Delikateſſe

ff Matzkuchen
d S uff Pfann und Spritzkuchen n

Sonntags von früh an nnd i Beſte 3 zu jeder Stunde friſch
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